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 RegioWIN 2030: Landesregierung prämiert 24 Leuchtturmpro-

jekte  

 

Wirtschaftsministerin Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut: „Mit dem 

Wettbewerb nutzen wir die geballte Vor-Ort-Kompetenz, um Inno-

vations- und Nachhaltigkeitsprojekte umzusetzen“ 

 

Peter Hauk, Minister für Ländlichen Raum und Verbraucher-

schutz: „RegioWIN-Projekte haben Vorbildcharakter. Sie stehen 

für die nachhaltige und digitale Zukunft Baden-Württembergs“ 

 

Wissenschaftsministerin Theresia Bauer: „Die baden-württem-

bergischen Hochschulen sind Impulsgeber und Innovationsmotor 

für die Regionalentwicklung“ 

 

 

Wirtschaftsministerin Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut hat heute (14. April) im Rah-

men einer virtuellen Veranstaltung zusammen mit dem Minister für Ländlichen 

Raum und Verbraucherschutz, Peter Hauk, und Wissenschaftsministerin The-

resia Bauer 24 Leuchtturmprojekte im Landeswettbewerb „RegioWIN 2030 – Re-

gionale Wettbewerbsfähigkeit durch Innovation und Nachhaltigkeit“ prämiert. Der 

Wettbewerb ist ein zentraler Baustein im Rahmen der Förderung aus dem Euro-

päischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) in Baden-Württemberg in der 

Förderperiode 2021-27. Damit leistet das Land einen Beitrag für ein innovative-

res Europa, für intelligenten wirtschaftlichen Wandel – aber auch für ein ökologi-

scheres, CO2-ärmeres Europa.  
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„In einer global vernetzten Welt kann Innovationsförderung nicht von einzelnen 

Akteuren alleine und isoliert umgesetzt werden. Mit dem Wettbewerb ‚RegioWIN 

2030‘ verzahnen wir die Ebenen EU, Land und Regionen und nutzen die geballte 

regionale Vor-Ort-Kompetenz, um Innovations- und Nachhaltigkeitsprojekte um-

zusetzen. Mit den prämierten Projekten treiben wir den Ausbau einer modernen 

Infrastruktur in den Regionen voran“, sagte Hoffmeister-Kraut. Das Land wolle 

etwa 80 Millionen Euro aus dem Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung 

(EFRE) für RegioWIN-Projekte einsetzen und mit Landesmitteln ergänzen, so die 

Wirtschaftsministerin. „Durch die Leuchtturmprojekte mit ihrer strategischen Ein-

bindung in die regionalen Entwicklungskonzepte erwarten wir eine deutliche und 

nachhaltige Schubwirkung für die innovative und ökologische Entwicklung in den 

Wettbewerbsregionen.“ 

 

Peter Hauk, Minister für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz: „RegioWIN-

Projekte haben Vorbildcharakter. Das Spektrum dieser Projekte ist so unter-

schiedlich wie die Struktur und Ausgangsbedingungen der Wettbewerbsregionen 

in Baden-Württemberg. Sie stehen für eine nachhaltige, digitale und erfolgreiche 

Zukunft unseres Landes“ Die Leuchtturmprojekte adressieren Themen wie 

Künstliche Intelligenz, biointelligente Wasserstoff-Kreislaufwirtschaft, Holzbau, 

Produktionstechnik im Weinbau, industrielle Bioökonomie, Upcycling, Data-Sci-

ence und reichen von innovativen clusterorientierten Hubs mit Transfer- und Ko-

operations- oder Enableroptionen über nachhaltige und zugleich bürgerbasierte 

Mobilitäts- und Logistikkonzepte bis hin zu klugen, visionären Vernetzungslösun-

gen und Plattformen zur Weiterentwicklung der regionalen Innovationsstrukturen.  

 

Wissenschaftsministerin Theresia Bauer: „Wirtschaft, Wissenschaft, Kommunen 

und Zivilgesellschaft: Die intensive strategische Vernetzung der Akteure in den 

elf RegioWIN-Regionen ist der entscheidende Schlüssel, um globale Herausfor-

derungen wie den Klimawandel oder die Transformation der Wirtschaft zu meis-

tern. In sämtlichen regionalen Entwicklungskonzepten und an nahezu allen 24 

prämierten Leuchtturmprojekten sind Hochschulen des Landes als Impulsgeber 

und Innovationsmotor für die Regionalentwicklung beteiligt. Die große Vielfalt, 

die Qualität und die dezentrale Verortung unserer Hochschulen garantieren wis-

senschaftsbasierte Erkenntnisse in der Fläche. Erst in der engen Kooperation mit 

den Partnern gelingt es, Forschungsergebnisse in innovative Produkte, Prozesse 
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und Dienstleistungen zu übersetzen und damit die Region gemeinsam voranzu-

bringen.“ 

 

Weitere Informationen: 

Das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau hat in Kooperation mit 

dem Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst und dem Ministerium 

für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz den Wettbewerb „Regionale Wett-

bewerbsfähigkeit durch Innovation und Nachhaltigkeit – RegioWIN 2030“ für die 

Förderphase 2021-2027 des Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung 

(EFRE) der Europäischen Union aufgelegt, um im Rahmen eines Bottom-up-Pro-

zesses die regionale Vor-Ort-Kompetenz optimal zu nutzen. 

 

„RegioWIN 2030“ zielt darauf ab, die Wettbewerbsfähigkeit in den Regionen 

durch Innovation und Nachhaltigkeit zu verbessern und damit zu einer zukunfts-

fähigen Regionalentwicklung beizutragen. Regionen, Landkreise, Städte und Ge-

meinden wurden von Februar bis Dezember 2020 aufgefordert, entsprechende 

Wettbewerbsregionen zu formieren und zusammen mit Akteuren aus Wirtschaft, 

Wissenschaft, der Gesellschaft und Verwaltung Stärken und Schwächen ihrer 

Wettbewerbsregion in eine Strategie zu überführen.  

 

Mit der Prämierung der Leuchtturmprojekte eröffnet sich den teilnehmenden Re-

gionen nicht nur die Möglichkeit, einen Antrag auf Förderung aus dem EFRE im 

Rahmen des Operationellen Programms 2021-2027 für Baden-Württemberg zu 

stellen. Ergänzend kommt eine Förderung aus Landesmitteln hinzu.  

 

Die elf Konzepte der Wettbewerbsregionen beinhalten 110 strategische Projekte. 

38 davon wurden für eine Förderung im Rahmen des EFRE als sogenannte 

Leuchtturmprojekte eingereicht. 72 Projekte sind sogenannte Schlüsselprojekte, 

die unabhängig von einer EFRE-Förderung von den Regionen für die Umset-

zung ihres jeweiligen Regionalen Entwicklungskonzeptes vorgesehen sind. Bei 

der Erarbeitung der Wettbewerbsunterlagen war – trotz der Einschränkungen 

durch die Corona-Pandemie – eine beachtliche öffentliche Beteiligungsbreite 

festzustellen. 4.407 Akteure aus Kommunen, Unternehmen, Hochschulen, For-

schungseinrichtungen, Kammern, aber auch Gleichstellungsbeauftragte, Vertre-

terinnen und Vertreter des Natur- und Umweltschutzes, Sozialpartner und Bürger 

waren eingebunden. 



Seite 4 von 4 

 

Eine unabhängige Jury mit Vertretern aus den Kommunen, den Regionen, der 

Regionalwissenschaft, der Wirtschaft, der Gewerkschaften, der Hochschulen und 

der Querschnittsziele Umwelt und Gleichstellung bewertete im März 2021 die 

Regionalen Entwicklungskonzepte und wählte die jetzt prämierten Leuchtturm-

projekte aus.  

 

Die Liste der prämierten Projekte finden Sie in der Anlage. 

 

Weitere Informationen: https://2021-27.efre-bw.de/  
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